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den Blättern angegeben. 
ſicht auf Beides erfolgt. 


Rath der Aerzte, ſobald nach überſtandenem Unwohlſein 
den Anſtrengungen, welche die Reiſe in die Provinzen 
mit ſich führen würde, jetzt um ſo mehr entziehen, als 
ihm der Beſuch des Vicekönigs von Egypten neue 
Pflichten auferlegen wird. — In verſchledenen Blättern 
iſt die Rede davon, daß Preußen mit Dänemark von 
Neuem in Verhandlungen wegen der nordſchleswigſchen 
Garantiefrage treten werde. In hieſigen wohlunterrich⸗ 
teten Kreiſen iſt hiervon nichts bekannt. — Der Aus- 
fall der Wahlen in Frankreich, welt davon entfernt, die 
Hoffnungen des falſchen Liberalismus zu erfüllen, der 
bereits mit der Republik demonſtrirte, hat für die fran⸗ 
zöſiſche Regierung eine ſehr kompalte Majorität ergeben 
und giebt vermehrte Bürgſchaſt dafür, daß die Entwick⸗ 
lung der friedlichen Abſichten der franzöſiſchen Regierung 
auch in Bezug auf Deutſchland keine Störung erleiden 
wird. — Die „Breslauer Zeitung“ enthält einen Leit- 
artikel, in weſchem gejagt wird, daß Graf Bismarck 
zwar eine gewiſſe Art des parlamentariſchen Wirkens 
für erſprießlich balte, daß er aber der Volksvertretung 
nur ein ſehr beſchränktes Gebiet anzuwelſen bemüht ſei. 
Namentlich ſei er bemüht, die Volksvertretung vom 
Heerweſen, von der Kenntniß der auswärtigen Angele- 
genheiten und von dem Einfluß auf die Staats finanzen 
zurück zu halten. Was den Vorwurf betrifft, Graf 
Bismarck ſuche die Volksvertretung von dem Einfluße 
auf die Staatsfinanzen zurück zu halten, ſo iſt er voll⸗ 
ſtändig ungerechtfertigt und wird auch durch die That⸗ 
ſachen widerlegt. Ein ſolcher Verſuch würde einen Ver⸗ 
faſſungsbruch involviren und iſt vom Grafen Bismarck 


nie gemacht worden. Man weiß nicht, was ſich die 


„Bresl. Z.“ dabei gedacht bat. Die Debatten über die 
Finanz-Angelegenheiten im Abgeordnetenhaus und Reichs⸗ 
tag geben vor Aller Welt den Beweis, daß man hier 
weit davon entfernt iſt, die Volksvertretung in ihrem 
Einfluß auf die Staatefinanzen zu beſchränken. Anlan- 
gend das Heerweſen, auf welches der Einfluß der Volks⸗ 
vertretung angeblich durch den Grufen Bismarck be- 
ſchränkt werden ſoll, jo iſt der Militär⸗Etat durch die 
Bolfsvertretung des norddeutſchen Bundes bewilligt wor⸗ 
den; eine Mitwirkung der Volksvertretäng bei den De⸗ 
tails der milttäriſchen Organiſatlon iſt aber in allen 
konſtitutionellen Staaten ausgeſchloſſen und iſt ſelbſt von 
der franzöſiſchen Legislation oder dem engliſchen Parla- 
ment niemals beanſprucht worden. In Bezug auf den 
dritten die auswärtigen Angelegenheiten betreffenden 
Punlt, von deren Kenntnißnahme die Volksvertretung 
ausgeſchloſſen werden ſoll, hat ſich Graf Bie marck ſelbſt 
im Reſchstag eingehend ausgeſprochen und nachgewieſen, 
was es mit dieſer Kenntnißnahme durch Blau-, Roth- 
und Gelbbücher in andern Staaten auf ſich hat. Es 
werden in dieſe Bücher nur Depeſchen aufgenommen, 
die keine Bedeutung mehr für die Gegenwart haben 
oder durch die der Miniſter für ſich eine Wirkung auf 
das Parlament auszuüben gedenkt. Zu einer ſolchen 
oder ähnlichen Zuſammenſtellung hat ſich ja übrigens 
Graf Bismarck bereit erllärt. — In öſterreichiſchen 
Blättern iſt die Nachricht enthalten, daß Fürſt Kon⸗ 
ſtantin Czartorpiski, der Bruder des von der polniſchen 
Emigration zum König auserſchenen Fürſten Czartorpisli, 
zum Statthalter von Galizien: auserſehen ſei. — Trotz 
des veränderten Reiſeplans des Königs iſt nach wle vor 
in Ausſicht genommen, daß die Eröffnung des Zoll- 
parlaments durch den Vorſitzenden des Bundesraths, 
Grafen Bismarck erfolgen ſoll. Was die Dauer der 
Seſſion des Reichstags anbelangt, jo iſt von mehreren 
Blättern bemerkt worden, daß der Schluß des Reichs- 
tags noch vor der Eröffnung des Zollparlaments er- 
folgen könnte, wenn das Bundeepräſid um im Einver- 
ſtändniß mit dem Bundesrath die Steuervorlagen zurück 
zu ziehen ſich entſchließen wollte. Der Reichstag hat 
aber nicht blos über die Steuervorlagen Beſchluß zu 
faſſen, ſondern u. A. auch noch die Berathung des 
Staatshaushalts-Etats vorzunehmen, jo daß ein jo be- 
ſchleunigter Schluß des Reichstags nicht möglich iſt. — 
In einigen Blättern wird gemeldet, daß zum General- 

Direktor der Königl. Muſeen Herr v. Dachröden be- 
ſtimmt ſei. Dieſe Nachricht hat ſich ſchon vor mehre⸗ 

ren Wochen in den Zeitungen beſunden und iſt dem⸗ 
nach nicht neu. Die Kandidatur des Hrn. v. Dach- 
rödor für dieſe Stelle wird allerdings neben andern 

Kandidaturen in höheren Kreiſen vielfach beſprochenz 

eine Entſcheidung in dieſer Hinficht iſt indeſſen noch 


Als Grund des Auf⸗ 
ſchubs der Reiſe des Königs in die Provinzen wird 
theils der Geſundheitszuſtand Allerhöchſtdesſelben, theils 
die erwartete Ankunſt des Vicekönigs von Egypten in 
Der Aufſchub iſt mit Rück⸗ 
Zwar iſt der Geſundheitszu⸗ 
ſtand des Königs nicht der Art, daß er den Aufſchub 
der Reiſe unbedingt nöthig machte, vielmehr unterzieht 
ſich der König ſeinen gewöhnlichen Arbeiten und unter⸗ 
nimmt auch ſeine gewöhnlichen Ausflüge von Babels⸗ 
berg nach Berlin; doch ſoll ſich der König. auf den 


Morgenblat, Mittwoch, den 2. Juni 


3 Jahren Gefängniß verurtheilt und begnadi wurde, 
gegen den deutſchen Kandidaten, den Regjerigs⸗Rath 
Krieger im 1. Poſener Wahlbezirk zum Reichags⸗Ab⸗ 
geordneten, wenn ſchon mit ſehr geringer Mafflät ge⸗ 
wählt worden. Auch dieſe geringe Majoritäwerdankt 
er nur den Einflüſſen der polniſch⸗katholiſchen heiſtlich⸗ 
keit auf die Landbevölkerung, die auf Komnndo bei 
den Wahlen erſcheint und ſtimmt und wahcheinlich 
auch etwas der Läſſigleit oder wohl gar Uneinkelt der 
Deutſchen. Wie wir übrigens hören, ſoll die Wahl 
Anfechtungen unterzogen werden, da bei derjeldi mehr⸗ 
fache Verſtöße gegen das Wahlreglement vorkommen 
ſein ſollen. 

Berlin, 1. Juni. Die am 25. Rat zu 
Heidelberg abgehaltene Verſammlung von Juen zur 
Beſprechung von Vorbereitungen für den eutſchen 
Juriſtentag war nach der „Karlsr. Ztg.“ ſtarkbeſucht. 
Es wurde zunächſt ein Lokalcomits mit Her Geh. 
Rath Dr. Bluntſchli als Vorſitzendem ernant, und 
ſodann folgte die Wahl mehrerer Subcomités. Ohne 
bindende Beſchlüſſe zu faſſen, beſprach man hh vor- 
läufig über die Feſtordnung, welche danach olgende 
wäre: Am Abend des 25. Auguſt Begrüßung mit 
Banket auf dem Schloſſe; am 26. Auguſt erfleDlenar- 
verſammlung zur Wahl des Präſidenten, Biltng der 
Abtheilungen und Beſtimmung der Tagesordnun; an 
Nachmittag Abtheilungsberathungen und Feſtmahl Abends 
gejellige Zuſammenkunft; am 27. Auguſt Abtlilungs- 
berathungen und Feſtball; am 28. Auguſt Schluß⸗ 
Plenarverſammlung und Nachmittags eine von ir Stadt 
Heldelberg angebotene Feſtlichkeit, nämlich Fahrt auf dem 
Neckar bis Neckarſteinach mit Bankett auf den Schiffen 
und Beleuchtung der Schloßruinen mit Feuerwek. Nach 
dem galanten Gebrauche des deutſchen Juriſtengs wer⸗ 
den an den Feſtlichkeiten auch die Damen eee 
Oberbürgermeiſter Krausmann 5 inf * 
die Mithülfe von Seiten der Stadt. Ebenſo hien 
Muſeums- und Harmoniegeſellſchaft ihren Beiſtad 
geſagt, und auch von der Staatsregierung liegen 
ſicherungen vor, welche vielleicht zu einer weiteren fſt⸗ 
lichkeit Anlaß geben. Nach zuverläſſigen Mittheilungen 
dürfte ein Beſuch von 700 bis 800 fremden Jriſten 
in Ausſicht ſtehen. 

Hannover, 31. Mai. (B. P. C) Se. 
Königliche Hoheit Prinz Auguſt von Würtembeg traf 
geſtern Abend 10 Uhr hier ein und ſtieg im Britiſh⸗ 
Hotel ab; die Rückreiſe nach Berlin wird mogen den 
1. Juni erfolgen. Wie es heißt, wird Prinz Auguſt 
die in Hannover ſtehenden Gardetruppen, dere Kom⸗ 
mandeur derſelbe iſt, beſichtigen. Das Hotel iſt um⸗ 
wogt von Menſchenmaſſen, welche den Prinzen zu ſehen 
begehren, welcher im Jahre 1866, die partikullriſtiſchen 
Intereſſen ſeines Stammbundes bekämpfend, ncht un⸗ 
wichtige Erfolge für Norddeutſchland erringen half. — 
Das Feſtbankett zu Ehren Profeſſor Ewalds hit geſtern 
Nachmittag noch ſtattgefunden, nachdem es fat aufge- 
geben worden war; bekanntlich konnte anfangs lein 
Lokal zur Abhaltung des Feſtes gefunden weden, da 
dle Beſitzer der dazu auserſehenen Lokolitäten ine Wie⸗ 
derholung der in letzter Zeit vielfach vorgeommenen 
Exceſſe fürchteten. Endlich übernahmen es de Wirthe 
zweier welfiſchen Lokale, das Feſtbankett zu vranſtalten 
und war die Betheiligung auch ziemlich groß, denn alle 
Getreuen kamen. Herr Profeſſor Ewald wurd in einem 
der Lokale gleich einer Merkwürbigteit herumg führt, be- 
wundert von den ihn Umgebenden. Wir finden in 
Herrn Ewald einen alten, ehrwürdig ausſehewen Mann, 
welcher ſich aber höchſt unheimlich unter de ihn um⸗ 
gebenden Menſchenmenge zu befinden ſchien — Eine 
ziemlich bedeutende Ausſtellung von Geflügel und Sing⸗ 
vögeln findet in den Tagen vom 4 bis 7. Juni d. J. 
in Hannover ſtatt, man könnte dieſelbe faſt eine inter⸗ 
nationale nennen, da nicht nur deutſche, sondern auch 
fremde Ausſteller ſich bethelligen. 

Mörs, 28. Mai. Herr Geh. Dber-Regie- 
rungerath ze. Dr. Stiebl aus Berlin und Herr Kon⸗ 
ſiſtorlal- und Schulrath Woepfe aus Koblenz haben 
am vergangenen Montag und Dienſtaß Morgen das 
biefige Lehrer Seminar beſucht. Die Herren reiſten 
Mittags von hier nach dem Seminarorte Hilgenbach 
(bei Siegen). Das neue Seminargebäude hierjelbit 
wird, wie man hört, im Sommer oder Herbſt künftigen 
Jahres eingeweiht, reſp. bezogen. Es ſind dann 50 
Jahre, daß ein Lehrer-Seminar hierorts beſteht. 

2 Ausland. 

Wien, 30. Mal. Der Gemeinderath beſchloß, 
weil wiederholt Sonnenſtichſälle vorgekommen, daß die 
an der Prozeſſion Theil nehmenden Schulkinder der 


tettiner Zeitung. 


die Möglichkeit glaubt, daß ſich Graf Uſedor zur An- 
nahme dieſer ihm angebotenen Stelle entſchlien könnte, 
obſchon er dieſelbe bisher abgelehnt hat. — Hanntlich 
it der Graf Dzialynski, der, in dem Poz-Prozeß 
verwickelt, urſprünglich in contumaciam im Tode 
verurtheilt wurde, dann, als er ſich perfönlichielfte, zu 


Votum iſt entichieden gegen das ſogenannte persönliche 


Pr 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12 ½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1869. 


Gemeinderathe, Dr. Joſeph Kopp, ſtellte nun den An- men. Ein Pariſer Blatt hatte dieſelbe Mittheilung ge⸗ 
trag, daß den Kommunalſchulen als ſolchen die Bethei-“macht, aber ſehr unverſtändiger Weiſe behauptet, daß 
ligung an der Prozeſſion überhaupt nicht mehr geftattet die Räumung in Folge eines Vertrages zwiſchen den 
werde, wobei es natürlich den Eltern unbenommen bleibt, Kabinetten von Florenz und Paris ſtattfinden werde. 
ihre Kinder ohne Begleitung der Lehrer zu der Pro-] „Die Nachricht iſt falſch“, erklärt nunmehr kurzweg das 
zeſſion zu ſchicken. Dieſer Antrag wurde zwar ange- franzöſiſche Amtsblatt. Gewiß ift fie falſch, da das 
nommen, aber dahin amendirt, daß bei der morgen, franzöſiſche Kabinet ſich durchaus nicht mit dem italieni⸗ 
Sountag, in den Vorſtädten ſtattfindenden Prozeſſion]ſchen über dieſe Maßregel zu benehmen hat. Die Haar- 
die Betheiligung der Schulen noch geſtattet werden folle. ſpalterei des Amtsblattes verhindert jedoch nicht, daß 
— Reiſeprogramm und Gefolge des Vicekönigs der Beſchluß in der That gefaßt worden, die franzöſi⸗ 
von Egypten beſtätigen, daß er mit einem Beſuche noch ſchen Truppen aus Italien zurückzuziehen. 
andere Zwecke, als die bloße Einladung des Kaiſers Spanien. Der „Daily Telegraph“ erhält 
zur Suezkanal- Eröffnung verfolge. Sein Aufenthalt] von feinem Berichterſtatter in Paris das folgende Te⸗ 
iſt nämlich nicht auf einen, ſondern jetzt auf vier Tage legramm bezüglich der Ausſichten des Prinzen von Aſtu⸗ 
feſtgeſetzt worden, und in ſeiner Begleitung befindet ſichf rien auf den ſpaniſchen Königsthron: „Das Gerede 
auch ſein Miniſter des Aeußern, Nubar Paſcha. Sein über die Wahlen hat unerwartet einem Gegenſtande von 
Bruder Muſtapha Fazyl, der ſchon mehrere Tage hier neuem Intereſſe Platz gemacht. Die Entſcheidung der 
weilt, ſcheint die mit dem Vicekönig zu führenden Ver- Kortes über Artikel 33 hat zur Wiederaufnahme der 
handlungen vorbereitet zu haben. Er wurde bereits | Erörterungen über die Ausſichten Montpenſier's und des 
zu wiederholten Malen vom Kalſer und dem Grafen Prinzen von Afturien geführt. In den beſtunterrichteten 
Beuſt empfangen. Kreiſen iſt man ſtark geneigt, die Ausſichten des Prin⸗ 
— Der Oberſt⸗Kämmerer, Graf Crenneville iſt zen für die beſten zu halten. Ich kann Ihnen mit⸗ 
heute hier eingetroffen, um hier der Heilung ſeiner übri- theilen, daß die ſpaniſche Königsfamilie jo ſicher eine 
gens nur leichten Geſichtswunde entgegen zu ſehen. Aenderung zu ihren Gunſten erhalte, daß alle Einrich⸗ 
Paris, 29. Mai. Die Majorität der Regie- tungen, Bauten und Einkäufe hierſelbſt für den Augen⸗ 
rung in den Wahlen beläuft ſich auf ungefähr 800,000 blick ſuspendirt worden find. Perſonen, welche der ver⸗ 
Stimmen; zieht man nun in Betracht, daß in dieſer bannten Familie nahe ſtehen, heben gejagt, die Erhe⸗ 
Zahl die außerordentliche Menge von Beamten jeder bung des Prinzen auf den leer ſtehenden Thron ſel eine 
Kategorie einbegriffen find, jo ſieht man, daß das Wäh⸗ Gewißheit. Der Großkammerherr Jabella's iſt nach 
lerkorps nicht mehr wie früher in feiner überwiegenden Madrid abgereiſt.“ Wir glauben indeſſen nicht, daß 
Mehrheit auf die Seite der Regierung getreten iſt, ſon⸗ die „beſtunterrichttten“ Kreiſe in Paris gut unterrichtet 
dern daß es ſich in zwei faſt gleiche Hälften getheilt ſind. Die Iſabellinen mögen ih wohl Hoffnung ma⸗ 
bat. Dieſe Thatſache beherrſcht viel mehr als der Zu- chen, die ja das tägliche Brod aller entthronten Fürften- 
wachs der Oppoſſtion in der Kammer die ganze Lage. häuſer iſt. Um aber anzudeuten, wie ſolche Nachrichten 
Die offiziöſen Blätter jagen uns nichts Neues, wenn ſie in Spanien aufgenommen werden, braucht man ſich nur 
behaupten, daß das Votum der ebenſo unerwarteten als des allgemeinen Mißtrauens zu erinnern, welches die 
enormen Minorität des Wählerkorps keineswegs eine Reiſe des für einen Anhänger Jabellen's geltenden Ge⸗ 
antidpnaſtiſche Bedeutung habe. Eine ſolche Bedeutung nerals Reina nach Portugal erregte, und mehr noch an 
hat nur die Wahl der rothen Demokraten. Aber jenes das pathetiſche dreifache Niemals, mit welchem Prim den 
Gedanken an eine Rückkehr der Bourbonen zurück wies. 
Mißgeſchicke der franzöſiſchen 
heit der Situation — gleichviel 


** BR. 


epartementalblätter wollten vor einigen Tagen wiſſen, 
der Kalſer habe einem fremden Diplomaten erklärt, er 
werde ſich nicht dazu verſtehen, die Verfaſſung von 
1852 zu modiftziren, wohl aber auf dem Boden der⸗ 
ſelben jo liberal wie nur immer möglich ſein und na⸗ 
mentlich in Sachen der Militärdienſtpflicht bedeutende 
Erleichterungen anordnen. In einem ähnlichen Sinne 
ſollen die franzöſiſchen Agenten im Auslande belehrt 
worden ſein. Angenommen dieſe Angaben ſeien genau, 
ſo zweifle ich doch daran, daß jene Auslaſſungen des 
Kaiſers als der Ausdruck eines beſtimmten Entſchluſſes 


worden. An des letzteren Stelle übernimmt Ros de 
Olano die Generaldirektion der Artillerie. 

— Sagaſta, der Miniſter des Innern, hat den 
den Kortes angezeigt, daß die Wahlen für die Provin- 
zialſtände in nächſter Zeit vorgenommen werden ſollen. 

— Dem „Imparcial“ vom 30. d. zufolge hat 
das Volk von Sevilla dem bisherigen Gouverneur der 
betrachtet werden dürfen. Die Lage erlaubt nach dem Provinz — er heißt Joſe Gomez Diez und iſt eben 
Urtheile Aller, die ſich nicht von vorgefaßten Meinun- nach Valladolid verſetzt worden — eine Katzenmuſik zu 
gen leiten laſſen, keine halben Maßregeln mehr; das bringen angefangen, wurde aber durch die einſchreitenden 
perſönliche Regiment iſt abgenutzt, und Sache des Kai- Behörden auseinander geſprengt. Die ſonſtigen Nach⸗ 
ſers iſt es, eine Ordnung der Dinge herzuſtellen, welche richten von Unruhen, die in den ſüdlichen Provinzen 
den billigen Wünſchen des Landes Genüge leiſtet, ohne ausgebrochen ſein ſollen, find ohne Grund. 
die Krone zum Werkzeug und Spielballe der Parteien | - 
in den Kammern zu machen. Das Problem iſt aller⸗ 
dings ein höchſt ſchwieriges; aber gerade deshalb darf 


Pommern. 1 

Stettin, 1. Juni. Die bereits von uns 
man überzeugt davon ſein, daß in den Zutlerien noch erwähnte Glas- Photographien Sammlung des Herrn 
fein Entſchluß gefaßt worden tft, und daß die verſchie⸗ Oskar Jann aus Breslau iſt nunmehr im Saale 
denartigen Gerüchte, welche im Umlauf geſetzt werden, des Schützenhauſes zur Anſicht ausgeftellt. Wir haben 
vor der Hand nichts anderes find, als Wünſche der dieſer Ausſtellung indeſſen erſt einen flüchtigen Befuh 
verſchiedenen Gruppen von Staatsmännern, die der machen können, und müſſen uns für heute darauf be⸗ 
Kaiſer zu Rathe zieht, und die ſchwerlich einer und der- ſchränken, zu bemerken, daß die Apparate, in welchen 
ſelben Meinung ſind. die Bilder gezeigt werden, vollſtändig achromatiſche 

Paris, 30. Mai. In Lille it noch nicht Gläſer haben, weshalb die Bilder in größter Klarheit, 
Alles beruhigt. Privalbriefe melden, daß dle Truppen Schärfe und vortrefflichſter Perſpektive zur Anſchauung 
immer noch Tag und Nacht in den Straßen kampiren, kommen. Wer die frühere ähnliche Aueſtellung beſucht, 
ohne daß es jedoch zu neuen Konflilten gekommen wäre. wird in dieſer allerdings manches Bekannte finden, allein 
Als Beweis dafür übrigens, daß die Regierung nicht das Schöne ſieht man wie in der Natur, fo auch im 
mehr daran denkt, den „ſtarren“ Freihandels⸗Stand⸗ Bilde ja ſtets gern wieder. Verſäume daher Niemand, 
punkt feſtzuhalten, darf folgende Thatſache gelten. Sie dieſe ebenſo billige, als bequeme und intereſſante „Reiſe 
erinnern Sich, daß auf den Wunſch namentlich Elſaſſer um die Welt“ mitzumachen, die wir ſelbſt nach der 
Fabrikanten eine Unterſuchung darüker eingeleitet wurde, nur generellen Anſchauung aus vollſter Ueberzeugung 
in wie weit es zuträglich, die ſteuerfreie Einfuhr aus- | empfehlen fönnen. 
ländiſcher Gewebe ꝛc., die eine Woche ſpäter wieder — Auf der Univerſität Greifewald befinden 
ausgeführt würden, auch jetzt noch zu geſtatten. Um ſich im Sommer⸗Semeſter 1869 391 immatrikulirte 
der Sache recht auf den Grund zu gehen, iſt jetzt Studirende. Von denſelben zählt die theologiſche Fakultät 
Herrn Ozenne, dem Chef der Handelsabthellung im aus- 30, die juriſtiſche 32, die mediziniſche 234, die philo⸗ 
wärtigen Amte, der Auftrag ertheilt worden, ſich ſelbſt ſophiſche 95. Außerdem beſuchen die Univerſität als 
an Ort und Stelle zu begeben, um nicht nur in Frank- nur zum Hören der Vorleſungen berechtigt: 13 Phar⸗ 
reich, ſondern auch in den entſprechenden Induſtrie- mackuten, 2 Forſt⸗ und 6 Kandidaten der Chemie. 
bezirlen der Schweiz, Deutſchlands u. ſ. w. die ein⸗ — Heute Abend gegen 6 Uhr entſtand in einer 
ſchlägige Geſetzgebung und die Lage der Fabriken auf Müllgrube des Hauſes Schulſtraße Nr. 2, wahrſchein⸗ 
Grund eigener Anſchauung näher kennen zu lernen und lich durch Hineinſchütten glühender Aſche Feuer, welches 
darüber Bericht zu erſtatten. indeſſen ſofort von den Hausbewohnern gedämpft wurde. 

Rom, 29. Mai. Vor einigen Tagen wurde — Ein beliebtes Mitglied unſeres Stadttheaters, 
uns aus Paris geſchrieben, daß die Räumung der Kir- Fräulein Lindner, hat einen vortheilhaften Engage⸗ 
chenſtaaten im Monat September eine beſchloſſene Sache mentsantrag vom Theater an der Wien erhalten und 


Kommunalſchulen Kappen ſollen aufjepen dürfen. Darob|fei, und hinzugefügt, daß die Nachricht vielleicht demen- 


denſelben acceptirt. Fräulein Lindner verläßt bereits in 


l Acht erfolgt und dürfte wohl ane in näge n. . um erhielt der Bürgermeister von dem Konfiftorium eine tirt werden würde, weil man heute noch Urſache zu 
u: ſo weniger getroffen werben, als man noch immer an !, Hase“ Der Führer der Nberalen Partei in unſerm haben glaube, die „lathollſche“ Partei nicht zu verftim- 


den nächſten Tagen Stettin, um ihr neues Engagement 
in Wien anzutreten. 2 


1 
6 
1 
1 


7 


— Die „Od.-Z.“ ſchrelbt: Unter den zahlreichen 


Leierkaſten Stettins war das nach Stoff und Kraſt 
jämmerlichſte Exemplar dasjenige, welches ein noch jun⸗ 
ger Mann bearbeitete, der mit der Königgrätz-Medaille 
geſchmückt, aber durch dieſelbe ſchwerlich für den Verluſt 
eines Beines entſchädigt iſt. Heute iſt nun wieder Leier⸗ 
kaſtentag, und heute ſteht derſelbe Mann ſtolz hinter der 
eleganteſten und klangvollſten aller Drehorgeln; d'rum 
Ws auch ein Königlicher Leierkaſten. Der junge 
Invalide hat nämlich eine ſehr reſolute Frau. die ſich 
des früheren Jammerkaſtens ſchämte, deſſen dünne Töne 
wenig geeignet waren, die Hörer zu reichlichen Gaben 
geneigt zu machen. Viel Pläne, zu einem beſſeren In- 
ſtrument zu gelangen, wurden aufgeſtellt, aber keiner 
war ausführbar. Endlich beſchloß die Frau, direkt zum 
Könige nach Berlin zu reiſen, und wußte den ſchüch⸗ 
ternen Mann, deſſen Medaille und Stelzfuß ſie nun 
bei ihrem Vorhaben nicht entbehren konnte, zur Mitreiſe 
zu bewegen. In Berlin angekommen, ſitzte die Frau 
es auch durch, ſammt ihrem Manne zur Audienz beim 
Könige zugelaſſen zu werden, und als auf des Monarchen 
Frage nach dem Begehr des Ehepaars der Mann ver⸗ 
ſtummte, da ſetzte fie dem Könige auseinander, daß mit 
dem alten kleinen, klapprigen Leierkaſten das Geſchäft gar 
zu ſchlecht gehe, ſie möchten den König daher um einen 
neuen Leierkaſten bitten. Der König gewährte lächelnd 
ſofort dies Geſuch, indem er das Ehepaar anwies, aus 
einem Magazin derartiger Inſtrumente für ſeine Rech- 
nung ſich das Beſte auszuſuchen, und fragte dann den 
Mann, ob er nun nicht auch noch einen Wunſch habe. 
Durch den Erfolg und die Leutſeligkeit des Königs er⸗ 
muthigt, brachte der Mann nun die Bitte vor, ihm die 
Gewerbeſteuer zu erlaſſen; er hat nämlich ſein fehlendes 
Bein nicht auf dem Schlachtfelde gelaſſen, ſondern das⸗ 


derum gegen ihn ein obſiegendes Exkenntniß erhielten, 
mit allen daraus hervorgehenden Rechten und Vortheilen 
cedirte. — Roſſow verkaufte unterdeſſen ſein Grundſtück 
zu Hohen Schönau an ſeine beiden Söhne und machte 
die gegen ihn ausgebrachte Mobiliar⸗Exekution fruchtlos. 
Hierauf griffen Bollow und Genoſſen den Kauflontralt 
zwiſchen Roſſow und deſſen Söhnen, worin ein Alten- 
theil feſtgeſetzt war, an und erzielten ein Erkenntniß, 
wonach dieſer Kaufkontrakt für null und nichtig erachtet 
wurde. Obgleich nun die Forderung Bollow und Ge⸗ 
noſſen ebenfalls hypothekariſch eingetragen wurde, ſo 
vergaß man doch, das infolge des nunmehr annullirten 
Kaufkontrakts eingetragene Altentheil zu löſchen. Am >. 
Dezember 1868 wurde das Roſſow'ſche Grundſtück 
(Roſſow ſelbſt iſt inzwiſchen verſtorben) zu Hohen Schönau 
als Exekutionsobjekt des Bollow und Genoſſen vor dem 
Kreisgericht zu Naugard öffentlich verſteigert. In dem 
Licitationsverfahren, das von dem Aſſeſſor Wieſe geleitet 
wurde, bat die Wittwe Roſſow, das Grundſtück mit 
dem Altentheil, deſſen Annullirung vergeſſen war, zu 
verfaufen, wogegen Vollow und Genoſſen darauf be- 
ſtanden, daß dasſelbe ohne Altentheil verkauft werden 
ſollte. Der Aſſeſſor Wieſe verſteigerte das Grundſtück 
hierauf mit und ohne Altentheil, und zwar mit Alten- 
theil für 875 Thlr., ohne Altentheil mit 1500 Thlr., 
und ertheilte dann auf das geringere Gebot den Zu⸗ 
ſchlag. Durch dieſen Zuſchlag fiel nun in der That 
eine ältere Hypothek zu Gunſten einer jüngeren theil⸗ 
weiſe aus, ſo daß Bollow und Genoſſen, denen allein 
dieſer Ausfall zu tragen lommt, einen Verluſt von 625 
Thlrn. exkl. des übrigen Ausfalles und der Koſten, 
womit ihre Grundſtücke belaſtet bleiben, erlitten haben. 
Levien, der behauptet, ebenfalls im Licitationstermin zu 
Naugard gegen den Verkauf des Grundſtücks mit Alten⸗ 


ſelbe durch einen Unfall nachher verloren, und wird daher theil proteſtirt zu haben, aber von dem Richter mit 


in Bezug auf den Drehorgel-Gewerbeſchein nicht als 
Invalide handelt. Der König aber ſagte auch diesmal 
Gewährung zu und beſchenkte die Leutchen überdies mit 
einer kleinen Summe zur Rückreiſe. Stolz und glück⸗ 
lich ſind ſie nun wieder hier und werden mit der Kö⸗ 
niglichen Drehorgel gewiß gute Geſchäfte machen. Sie 
fühlen wahrſcheinlich gerade zu dieſem Broderwerb einen 
unwiderſtehlichen künſtleriſchen Beruf, da ſie gar nicht 
auf den Gedanken gekommen ſind, von der Gnade des 
Königs etwas Anderes als einen Leierkaſten zu erbitten. 

Pyritz, 31. Mal. Nach dem hier feinge- 
gangenen Reiſe- und Beſichtigungsplane trifft Se. König⸗ 
liche Hohelt der Kronprinz am Donnerſtag, 3. Juni 
d. J., Nachmittags 1°/, Uhr in hieſiger Stadt, mit 
Extrapoſt von Stargard kommend, ein, beſichtigt bis 
2¾ Uhr das hier garntſonlrende 2. Bataillon des 
Colberg'ſchen Grenadier-Regiments auf dem Grerzier- 


platze und fährt ſodann um 3 ½ Uhr mit Extrapoſt haben, daß fein Widerſpruch in dem Licitationsprotofoll 


nach Altdamm. 

Cöslin, 31. Mai. Se. Königl. Hoheit der 
Kronprinz kam heute Morgen 5'/, Uhr hier durch 
und ſetzte die Reiſe ohne Aufenthalt nach Stolp fort. 
Um %,4 Uhr kehrte Se. Königl. Hoheit zurück und 
ſtieg im Regierungsgebäude ab. 

Cöslin, 1. Juni. Der Kronprinz hat dem 
Induſtrie-Ausſtellungs-Comité zu Wittenberg zur Feſer 
der Eröffnung von hier aus folgendes Telegramm zu- 
gehen laſſen: „Indem ich dem Comité meinen Gruß 
zu der heutigen Eröffnung der Ausſtellung aus der 
Ferne überſende, wiederhole ich mein Bedauern, daß 
dienſtliche Verpflichtungen meine Anweſenheit in Witten 
berg verhindern. Gern habe ich mein Protektorat einem 
Unternehmen zugeſagt, von welchem ich für die Förde⸗ 
rung und Entwickelung der deutſchen Induſtrie und des 
vaterländiſchen Gewerbes um jo größere Reſultate er- 
warte, als die zahlreiche Betheiligung namhafter Künſt⸗ 
ler den Produkten des Gewerbfleißes der lange vernach⸗ 
läſſigten Kunſtinduſtrie neues Leben und kräftigen Auf⸗ 
ſchwung verheißt.“ 

Vermiſchtes. 


Berlin. Im Beſitz einer an erſter Stelle mit dorf die gänzliche Aufhebung des Schulgeldes vom Jahre 


pupillariſcher Sicherheit eingetragenen Hypothek denkt wohl 
ſelten Jemand daran, daß er ſein Geld bei einem Sub- 
haſtations⸗Verfahren, bei dem feine Forderung heraus- 
geboten wird, verlieren kann. Hier iſt nun ein Beiſpiel, 
daß dem doch ſo iſt, daß in dem Rechtsſtaat Preußen 
eine erſte Hypothek zu Gunſten einer zweiten theilweise 
ausfallen kann. Der Thatbeſtand, welcher der Beweis 
für die letzte Behauptung liefert, ergiebt ſich aus den 
Alten eines Prozeſſes, deſſen Erkenntniß in der Nichtig- 
keitinſtanz uns eben vorliegt; derſelbe iſt folgender: In 
Loulſenthal bei Gollnow (Kreisgericht Naugard) ver⸗ 
kaufte der Eigenthümer Roſſow an den Kaufmann 
Hirſch zu Stettin ſein Grundſtück mit der Verpflichtung 
eine darauf haftende Hypothek von 1600 Thlr., im 
Beſitze des Kaufmann Levien zu Maſſow binnen 4 
Wochen löſchen zu laſſen. Hirſch parzellitte das Grund- 
ſtück und verkaufte die einzelnen Parzellen an verſchle⸗ 
dene Einwohner Louiſenthals, den Lehrer Bollow und 
Genoſſen, welche in Berückſichtigung des kontraltlichen 
Verſprechens ſeitens des Hirſch, die Hypotbek von 1600 
Thle. löſchen zu laſſen, die volle Kauſſumme bezahlten. 
Der Eigenthümer Roſſow ließ nun zu Realliſirung 
ſeines Verſprechens die 1600 Thlr. auf ein ihm ge- 
höriges Grundſtück zu Hohen Schönau hypolhekariſch 
eintragen, ohne damit aber den Hypotbefengläubiger 
Levien, der dieſes Grundſtück nicht werthvoll genug er⸗ 
achtete, befriedigen zu lönnen. Roſſow konnte jomit 
ſein Verſprechen, dieſe Hypothek löſchen zu laſſen, nicht 


ſeinem Proteſt zurückgewieſen zu ſein, und ebenſo Bollow 
und Genoſſen haben gegen das Zuſchlagserkenntniß die 
Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt, die im Audienztermin von 
dem Juſtizralh Romberg in ſehr ſachgemäßer Weiſe be⸗ 
gründet wurde. Das Obertribunal hat nun anerkannt, 
daß der ältere Hypothekengläubiger verlangen konnte, 
daß das verpfändete Grundſtück ohne das Altenthell 
verkauft wurde, daß er aber, wie ſich aus dem Licita⸗ 
titonsprotofoll ergebe, von dieſem Verlangen keinen Ge⸗ 
brauch gemacht habe, und deshalb mit ſeiner Nichtig- 
keitsbeſchwerde abgewieſen, weil ſie ih en Widerſpruch 
gegen den Verkauf mit Altentheil im Licitationdtermin 
nicht motivirt, ſich auf eln Erkenntniß berufen, aber 
dasſelbe nicht vorgelegt haben. Würden Levien oder 
Bollow mit den geſeßlichen Formen näher bekannt ge- 
weſen ſein, jo hätte ihnen dieſer Schaden nicht er⸗ 
wachſen können. Levien würde dann darauf gedrungen 


aufgenommen wäre, und Bollow und Genoſſen 2 
den ſich nicht nur auf das Erkenntniß berufen, ſondern 
dasſelbe vorgelegt haben. Immerhin aber bleibt es feſt⸗ 
ſtehend, daß ein Hypothekgläubiger, wenn er oder jein 
Mandatar irgendwie einen Formfehler, ja wenn ein Pro- 
tokollführer nur ein Verſehen macht, mit einer ältern 
Hypothek gegen eine jüngere ausfallen kann. Hinzufügen 


Naugard ſehr viel Auſſehen gemacht hat, weil es ſich 
grade um arme Leute handelt, die bei der Erwerbung 
eines kleinen Eigenthums ihre Habe verloren haben. 


ſeinerzeit der Linken der Nationalverſammlung an) 
bei einer ähnlichen Gelegenheit, bei der Hirſch einen 
Gaſthof in Daber parzellirte, ſein Vermögen verlor, 


Hirſch befriedigt war. 
dienen für diejenigen, welche mit Hirſch oder ähnlichen 
Parzellanten (man nennt ſie in Pommern „Güter⸗ 
ſchlächter) zu thun haben. 

— In Uerdingen hat die Regierung zu Düſſel⸗ 


1870 ab genehmigt. 

München, 27. Mal. (Albertotypie.) Die außer⸗ 
ordentlich wichtige Erfindung des hieſigen Hof-Photo- 
graphen Joſeph Albert, Photographien mittelſt der Preſſe 
und Druckerſchwärze zu vervielfältigen, bietet nach neue⸗ 


ren Mittheilungen folgende Vortheile: Die Farbe it] Prozeſurarten den Exekutloprozeß erledigt, die Beralhun⸗ 
gen über das Verfahren mit bedingtem Zahlungobeſehl 
begonsen und die Faſſung einer Anzahl neuer Para- 


eine Oelfarbe, fie giebt alſo dieſelbe Garantie unbe⸗ 
ſchränkter Dauerhaftigkeit, wie die der Kupferſtiche oder 
Lithographien, während die gewöhnlichen Photographien 
ſehr vergänglich ſind. Der Abdruck, deſſen Herſtellung 
der eines Aquatinablattes am meiſten entſpricht, iſt auch 
jetzt ſchon um die Hälfte des bisherigen Preiſes zu lie- 
fern und wird vorausſichtlich ſpäter noch billiger wer⸗ 
den. Er bedarf keines beſonderen Papiers, leines Auf- 
ziehens auf Kartons, er verändert auch durch das 
Trocknen ſeine Proportionen nicht wie die Kupferſtiche 
und Lithographien, da das Papier zum Drucke nicht 
angefeuchtet wird. Man kann Platten nach beliebiger 
Anzahl herſtellen, jede Platte giebt indeß auch jetzt ſchon 
mindeſtens 1000 gute Abdrücke. Ebenſo kann man 
der Farbe jeden beliebigen Ton mittheilen, ferner fie 
matt laſſen oder wie die Photographien lacktren. Nach 
einer uns vorliegenden Probe laſſen ſich ſolche Alberto⸗ 
typien von wirklichen Photographien kaum unterſcheiden. 

— (Emanzipirte Frauen.) Die amerikani- 
ſchen „Frauen-Rechts“ Frauen zeigen neuerdings einen 
furchtbaren Ernſt im Kampfe für ihre Rechte. Sie 
wollen ihre Rechte, nicht mehr und nicht weniger. Sie 


erfüllen und wurde deshalb von Hirſch verklagt, der | beanjpruchen das Recht, allein im Theater, auf Bällen, 
feinerjeits wieder von Bollow und Genoſſen verklagt in Geſellſchaften erſcheinen zu dürfen, ohne die läſtige 


wurde. 


— 


Hirſch erhielt ein obſiegendes Erkenntniß gegen Begleitung des anderen Geſchlechts. 
Roſſow, das er an Bollow und Genoſſen, die wie- auch das Recht, vollſtändig für ſich ſelbſt ſorgen zu polltiſchen Grunden zuzuſchreiden. Die italienijche . Ratibor - 


—— 


Sie beanſpruchen 


n 


3 


können wir noch, daß die Sache in der Kreisſtadt 


Weiter hinzufügen wollen wir noch, daß der Ackerwirth 
Quandt zu Daber (Kreis Naugard) (derſelbe gehörte 


weil er das Kaufgeld zahlte, bevor der Verkäufer an 
Es mag dies als eine Warnung 


dürfe und nicht mehr abhängig von den Männern zu lutionspartei, welcher eine Annäherung zwiſchen Oeſterreich 
ſein. Ein ſ ehr vernünftiger Wunſch, den mancher Ehe⸗ und Italien höchſt unwillkommen jet, habe bezweckt, 
durch das Attentat Italien gegenüber Oeſterreich zu 
kompromittiren; allein das Auftreten derartiger Elemente 


maniheimlich belächeln wird. 
Dkeueſte Nachrichten. 


Berlin, 31. Mal. Am Freitag Abend hielt ſei nur geeignet, die Gemeinſchaft der Intereſſen zweier 
das leſige Comité für die deutſche Nordfahrt eine von Natur auf einander angewieſener Staaten, wie 


Sipy ab. Kapitän Koldewey machte perſönliche Mit- 
theiligen über den gegenwärtigen Stand der Expedition. 
Beid Schiffe liegen in Bremerhafen fertig, und die 
Abfat iſt mit Sicherheit zwiſchen dem 7. und 15. Juni 
zu Harten. — Profeſſor Förſter ſprach ſich über die 
Reſiate aus, die in aſtronomiſcher Hinſicht von der 
Noräahrt in Ausſicht ſtehen. Die beiden Aſtronomen 
der rpeditſon find in beſter Weije für ihre Aufgabe 
vorfeitet, und bei einigen Punkten, die noch der Er⸗ 
weitung fähig ſein dürften, deutete Profeſſor Förſter 
an, vie ſich dieſelben am beſten erreichen ließen. Die 
wiſſſchaftlichen Inſtruktionen für die botaniſchen, zoolo⸗ 
giſch, geologiſchen und phyſikaliſchen Unterſuchungen 
der pie Expedition begleitenden Gelehrten find nach Gotha 
abgangen. Der Stand der Beiträge in Berlin iſt 
bis etzt noch ein ſehr niedriger. Doch wird einer neuen 
Berung der Sammlungen entgegengeſehen, ſobald die 
bisk ſchwebenden Zweifel über die Ausführbarkeit des 
Untnebmens ſchon in dieſem Sommer gehoben jein 
weren. Außer dem Schatzmeiſter des Comités, Herrn 
Bek (Firma: Anhalt u. Wagner, Brüderſtraße 5), 
iſt des Comitémitglied zur Entgegennahme von Zeich- 
nuzen bereit. Der neueſten Mitthellung des Bremer 
Caltés entnehmen wir noch folgende Notizen über bie 
Thlnehmer der Polarfahrt: Expeditionsſchiff „Germania.“ 
Kitän Karl Koldewey, 32 Jahre alt, aus Bücken 
belhoya, Hannover. Oberſteuermann: H. Sengſtacke, 
au Altona, 25 Jahr alt (beide ſchon Mitglieder der 


au Auguſtfehn im oldenburgiſchen, 32 Jahr alt, fuhr 
in den Jahren 1859 bis 1868 für Rechnung eines 


un ſpäter als Kapitän. 


Hdebrand aus Magdeburg, 26 Jahr alt (auch bei 
de vorjährigen Expedition). Unterſteuermann: Eduard 


Ni Jenſen Börgen, geboren 1843 in Schleswig, 
wude 1866 Aſſiſtent der Sternwarte in Göttingen. 
Ralh Copeland, geboren 1837 zu Woodplumpton in 


ſſient an der dortigen Sternwarte. — Julius Payer, 
27 Sabre alt, geboren in Tepliß in Böhmen, belannt 
duch feine Alpenforſchungen Dr. med. Panſch, Arzt 
der Expedition, zugleich Vertreter der Zoologie, Botanik 
und Ethnologie (Anthropologie), an Bord der „Ger- 


jetor, 1866 auch Privatdozent an der Univerſität Kiel. 
Dr Guſt. Laube aus Wien, Vertreter der Geologie, 


in Wien. 
Berlin, 1. Juni. 


tigen Markte Pferde einzukaufen. 


Mär 1868 feſtgeſetzten Friſten melden zu dürfen. 


graphen des Entwurfs feſtgeſtellt. 
Kiel, 31. Mai. 


angekommen. 
Worms, 31. Mal. 


Verkehr vielfach gehemmt war. 


Bmer Hauſes auf einem Südſeewaler als Steuermann] Juni 65 Br. 
Oberſteuermann: Richard] 475, per Juli⸗-Auguſt 48, per Septbr.⸗Oktbr. 47½. Rüböl 


b \utenant der Infanterie in der öſterreichiſchen Armee, ling Upland 1175, Orleans 11%, 
mania“, 28 Jahre alt, wurde im Juli 1865 Pro- beliebt. Termine 


Doent an der Univerſität und der polptechniſchen Schule 


Sclütter, bisher in Celle, iſt von dem Minifter. von 
Selhow als Kommiſſarius nach Neubrandenburg — 
Meklendurg⸗Strelltz — geſchickt worden, um auf dor⸗ 
Wie wir hören, hat] Schwankungen, im Ganzen ſchließt der Markt etwas fefter 
derſlbe bedeutende Einkäufe für die Landgeſtüte gemacht. als . 

— Nach einer Verfügung des Bundeskanzlers joll 
denjnigen Beamten, welche die Prüfung zum Telegra⸗ 
phiſtn vorzüglich gut beſtanden haben, geſtattet werden, 
ſich ur Ablegung der Prüfung zum Telegraphen⸗Sekre⸗ 
tär on vor Ablauf der in dem Reglement vom 15. 


— Die Kommiſſion zur Ausarbeitung des Ent- 12 ; 1. 
wurf einer Cioilprogeß-Ordnung für das Gebiet des] 3,4, 34% ,; Roggenmehl Nr. 0. 3½ 35 , Nr. 0. 
nordrutſchen Bundes hat im Mal in 14 ordentlichen ö 
Plencrſizungen die Lehre vom ordentlichen Verfahren 
vor Handelsgerichten und unter den außerordentlichen] Sept.-Oftbr, 3 % 13% He, alles per Centner unver⸗ 


der Marine eingegangenen Nachrichten iſt der Königliche 
Aviſo „Preußiſcher Adler“ am 29. d. M. in Heppens“ 


N Der Tag iſt in ruhi⸗ 
ger, würdiger Weiſe und ohne die geringſte Störung 
verlaufen, trotzdem der Menſchenzudrang ſich gegen 
Mittag beinabe um das Dreifache vermehrte, und der] Juui u. Juni⸗Juli 17½, 13, 
Das Feſteſſen, an] Gd., 
welchem gegen 300 Perſonen theilnahmen, war reich 
an Toaſten. Kaufmann Meyer brachte ein Hoch auf] Vorſe ſehlte es gänzlich an Anregung, das Geſchäft ver. 
den Großherzog aus „den Enkel Philipps des Groß⸗ 


Oeſterreich und Italien, noch ſolidariſcher zu geſtalten. 


Wien. 1. Juni. Die „Neue freie Preſſe“ 


beſtätigt, daß die Anweſenheit des Vicekönigs von 
Egypten den Zweck habe, eine Verſtändigung über eine 
Neutraliſirung des Suez⸗Kanals für alle Zeiten herbel⸗ 
zuführen. Das Wiener Kabinet ſei geneigt, dem Plane 


Vorſchub zu leiſten. 

Florenz, 31. Mai. Die Deputirtenkammer 
als Comité hat die ſämmtlichen von dem Finanzminiſter 
Graf Cambray⸗Digny zur Genehmigung vorgelegten 
Finanzkonventionen mit großer Majorität verworfen und 
Behufs Berichterſtattung im Haufe einen Ausſchuß er⸗ 
wählt, welcher aus 7 Gegnern der Vorlage zuſammen⸗ 
geſetzt it. — Der Minifterpräfident Graf Menabrea 
zeigte an, daß Graf Cambraiy-Digny, da der Tod 
ſeines Sohnes erfolgt ſei, in den nächſten Tagen den 
Sitzungen der Kammer nicht beiwohnen werde. 

London, 31. Mal. Das Unterhaus hat 
Gladſtone's irische Kirchenbill in dritter Leſung nach 
langer Debatte mit 361 gegen 247 Stimmen an- 
genommen. 

Bukareſt, 31. Mal. Die Deputirten⸗ 
kammer hat die Antwortsadreſſe auf die Thronrede in 
allen gegen 3 Stimmen angenommen. Die Kammer 
dankt dem Fürſten Karl für die thätige Forderung der 
öffentlichen Arbelten, und dem Miniſterium für die 
Aufrechterhaltung der Ordnung bei den Wahlen, und 
verheißt der gegenwärtigen Regierung ihre ganze Unter⸗ 


voährigen Expedition). Unterſteuermann: Otto Tramnitz ſtützuug. — Der Fürſt begleitet am 5. d. M. ſeinen 
au Breslau, 24 Jahre alt. — Begleitſchiff „Hansa“. Bruder, den Prinzen Leopold, bis Turnu⸗ Severin, und 


Koltän: Paul Friedrich Auguſt Hegemann, gebürtig begiebt fi von da in das Lager bel Tekutſch. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
Breslau, 1. Juni. (Schlußbericht.) Weizen per 
Roggen per Juni 472 per Juni - Juli 


pr. Juni 111, per Herbſt 11%... 
per Juni⸗Juli 163, Zink ruhig. 
Hamburg, 1. Juni. Getreidemarkt (Schluß bericht.) 


Spiritus loco 16 ½, 


Boe aus Hohenwieſchendorf in Mecklenburg⸗Schwerin, Dein logo rubiger, Termine drückten Kündigungen, per 
20 Jahre alt. — Wiſſenſchaftliche Begleiter: Karl] Jun 


113 Br., 112 Gd, Juni⸗Juli 113 Br., 112 Gd., 
Juli⸗Auguſt 116 Br., 1151, Od., Auguſt⸗Sept. 117 Br, 
1161, Gd., Sept⸗Okt 118 Br., 117 Gd. moggen loco 
ruhig, Termine ſtille, per Juni 90 Br., 89 Gd., Juni⸗ 
Juli 89 Br., 88 Gd., Juli⸗Auguſt 87 Br., 86 Gd., 


Lamſhire, England, unternahm mehrere Reijen nach] Augut-Septbr. 86 Br. 85 Gd., Sept.⸗Okt. 85 Br., 
außreuropäiſchen Ländern und ſtudirte in Göttingen 84 


Aſtinom je; ſeit 1867 arbeitete er als freiwilliger Li 23%,’ per Juli-⸗Auguſt 24, der Auguft-Sept. 8 9 
idd⸗ 


Gd. Rüböl loco 23, per Oktober 24½. Rüböl 

Spiritus unverändert, per Juni 23%, per Juni⸗ 
Liverpool, 1. Juni. (Baumwo uma Russ 
Dhollerab 9, Broach 9 Oomra 9%, En 
Bengal 7Y,, Smyrna 97, Pernam 11. 


Borſen⸗Berichte. 
Berlin, 1. Juni. Weizen loco in feinen Sorten 
nur auf fpätere Lieferung etwas höher, 
Gef. 15,000 Ctr. Roggeutermine eröffneten heute unter 
dem Eindruck einer größeren Kündigung in matter Hal- 


D.. R. Buchholtz, Vertreter der Zoologie auf der tung und vereinzelt billigeren Preiſen Nachdem dieſelbe 
„Hnſa“, Dozent an der Univerſität zu Greifswald.] jedoch ziemlich prompter Aufnahme 1 befeſtigte 


ſich die Stimmung namentlich für die entfernten Sichten, 
welche eine Preisbeſſerung von ca. ½ 4 pr. Wspl., 
wogegen nahe Lieferung nur ca. ½% n pr. Wspl. er- 

ren. Effektive Waare zu unveränderten Preiſen ge⸗ 


ſu 
Der Landſtallmeiſter von abel Gek. 28,000 Ctr. Hafer loco in fefter Haltung, 


ferner matter. Gek. 16,500 Ctr. 

Für Rüböl beſtand, ungeachtet einer größeren An⸗ 
kündigung von 2000 Ctr., eine recht feſte Haltung, Preiſe 
ſtellten ſich ſogar etwas höher. Spiritus unterlag kleinen 


geſtern. Gel. 10,000 Qi 
Weizen loco 58 70 , pr. 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
lität, eine Ladung fein bochbunt poln. 68 / . bez., per 
Juni u. Juni - Juli 62¼, 1 2% bez, Juli - Auguft 
64, ½, 64 S bez. 
Roggen loco 52, %, Ag pr. 2000 Pfd. bez, per 
ai 52, 51%, 52½, ½ He bez., Juni - Juli 52, 
512, 521%, 52 9% bez., er 50, 1,, 51, 
50% W bez., Septbr.-Oktbr. 5014, 50, ½, % A bez., 
Weizenmehl Nr. 0. 3%, 4½ ; Nr. O. u. 1 


u. 1. 3%, 3½ 7%. Roggenmebl Nr. O. u. 1. au 
Lieferung pr. Juni 3 9% 151, Gr Br., Juni⸗Juli 3 
A 15 Hr Br, Juli-⸗Auguſt 3 % 14% Pr Br. u. Gd. 


ſteuert inel. Sack. 
Gerſte, große und kleine, 40—50 e per 1750 Pfd. 
Hafer loco 29 —34½ n per 2100 Pfd, galiz. 
29, 30% &, polniſcher 81, ½ m, fein pomm. 33%, 
34 n ab Bahn bez., per Juni u. Juni-Juli 29½, ½ 


bez., Juli - Auguſt 281 bez. 
Nach den beim Kommando | % bez 9 15 N N 


Eroſen, Kohwucrı 56 


Winterraps 86 90 I 
Winterrübſen 85—89 x  , Aae 
Ruüböl loco 132, , pr. Juni u. Juni Juli 11½2 


Nov. 11% 1 B 


% M bez. u. Br., % 
Juli - Auguſt 17 ½, %, „ . 
Sept. 17¼, aa, % beg, Sepibr.⸗Oktb. 17 bez. 

onds⸗ und Aktien -Börſe. Der heutigen 


lief deshalb ſchleppend wie immer, wenn die Spekulation 
die Hände in den Schoß legt. 


e bez, Geptbr.-Oftbr. 117, , 9, Ag bez, Otbr» | 
r, 

Spiritus loco ohne Faß 1725, 1 . bez., per 

bez., Auguſt? 


% 


0 


| 
1 


f 


Kr 


müthigen“, Bluntſchli einen mit Begeiſterung aufgenom⸗ 
menen Toaſt auf die deutſche Nation, „aus der alle 


Wetter vom 1. Juni 1869. 


deutſchen Fürſten hervorgegangen ſeien, welche für die Im Weſten: Im Oſteu: 
Reformation Gut und Herzblut geopfert haben und . in 1 pr Ban 3 92 895 
auch heute für dieſe Alles in die Schanze ſchlagen 2 ral 54 5 NE Marks u „ Sd 
werden.“ . 2 Köln 6, % NW Riga 9, S 
Wien, 31. Mai. Die offizlöſe „Oeſterr. . u 1 — e 92 SW 
Correſpondenz“ enthält einen ausführlichen Bericht über Berlin 6,0, oskau 9,2, 
das Attentat auf den Grafen Crenneville und erklärt, * a Christa . 
dasſelbe ſei weniger Motiven perſönlicher Rache, „gls redn 8% NW Stodholm Tab. 


2 %, NW Saparanda 4°, SD 


F 


Berliner Börſe om 1. Juni 1869 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts- Obligationen. Prioritäts-⸗ Obligationen. Preußiſche ends. Fremde Fonds. Bauk⸗ und Zubuſtrie⸗Papiere 
Ploltende pen 1868. . Aachen⸗Düffeldorf 4 8 Magdeb.⸗Wittend. 3 667½ E Freiwillige Auleihe 4 97%, bz Badiſche Anleihe 18564 93%, 8 Dividende pro 1868 g. 
Aachen⸗Maſtricht 0 4 391, bz do. II. Em. 4 80%, & | do. 901, & | Staats-Anleihe 1859 80 1021, dz [Badiſche Präm.⸗Anl. 4 104 8 [Berliner Kaffen-Ber. 9%, 4 161½ € 
Ultona-Riel 8 4 1103, 8 | be. III. Em. 43 87% © [Miederſchl.⸗Märk. I. 4 | 83%, &| Staatsanleihe div. 4 93% 65 „ 35 fl. Lone . 31%, e | - Landele Ge. 10 4 122 6 
Bergiſch⸗Märkiſche 1 794 129% dz Aachen ⸗Maſtricht 41 77 6 do. II. 4 81% C do. do. 4 | 86%, bz Baleriſche Präm.-Anl. 4 106% 55 | Immobil.-Geſ. — 4 — 
Berlin⸗Anbalt 12 4 130% bz 0. ö 5 84 6 do. em. I. II. 4 | 83% El Staats-Schnldſcheine |34| 82% bz |Bair. St.-Aul. 1859 4, — 8 - Ommnibns 5 6561 8 
Berfin-Bbrlig St. — 5 | 76 di Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 78 8] do. III. 4 | 80% 6 Staats- Präm.-Aul. 3123 63 (Sraunſchw. Anl, 1866.5 101% © (Srannſchweig 7 (4 10 8 
bo. Stamm- Prior. 4 95% G do. I. 4 7734 & do. IV. 43 92½ D Kurheſſiſche Looſe — —. 8 |Deflaner Präm.-Anl. 31100 % © (Bremen 5%, 4 113%, @ 
Berlin-Hamburg 91% 156 G do. 31 78 8 Miederſchl. Zweigb. 6.5 99 G Kur⸗N. u. Schuld 33 78% bz Hamb. Pr.⸗Anl. 18663 45 B [Coburg, Erebit- 5% 4 83, & 
Berl. Boreb.»Magb. 17 18s 8 | de. Lit. B. 31 773, B (Oberſchleſſche A 4 — E Berliner Stadt-Ol. 5 101 / 63 Cabecker Präm. Anl. 33] 487, & i 5½% 4 103% © 
Berlin-Stettin % 132 @ do. IV. 41 1 bz | do. B. 31 75% & do. 188% oz Sächſiſche Anleidge 5 105½ 8. Derma, Credit. 8 4 113%, 03 
Bresl.-Schw.⸗Freib. 84,14 110 © | do. V. 4 8 % | bo. 0. 4 — bz te. 31 73%, 63 Schwediſche Looſe — . 8 | - Zettel-⸗ (4 77, 6 
Grieg-Reiffe 54,5 %,, 55 | bo VI. 41 86%, bz | bo, D. 4 82 e Vorſenbaus⸗Auleihe 5 1017 6] Oeſterr. Metallianes 5 | 50%, 0 Deſſan, Credit 0 so 4% bz 
Cöln⸗Minden — 4 (17% % doe. Duff.⸗Elb. I. 4, 81 © do. E 3j 74 8 Kur. u. N. Pfandbr. 3 72% 63 | National-Aul. 5 58 . as 112% 5 160 7 
Halle Sorau⸗Guben — 467% ] do. do. 4 — ] do. F. 41 8% 3 do. nene 4 821, 6 1854er Looſe 477 8 4184. 8 
Nagdebarg⸗Halberſt. 13 4 141% b do. Dert-⸗Soeſt 14 | 814, © do. G. 41 87% 630 Oſtpreuß. Pfandbr. 31 73 © | Kredit-Looſe — 92% © „[Disconto- — 4 120% 65 
Magdeburg⸗Leipzig 19 4 195 8 do. do. 11.144 87%, & Oeſter .- Franzöſiſch 3 278 5] do. 4 | 81% bz 1860er Loofe 5 84% bz Eiſenbahnbedarfs 11% |5 134% 5 
2 — 5 do. B 5 2 85 2 Berlin- Anhalt R 31 — 0 neue 3 270 8 do. 2 88, 62 | - 1864er oole | 5 55 Senf, Credit . 22 
uſter⸗Hamm 2 do. 1 einiſche 4 | 83 omm e Pfandbr. 31 72½ b „1864er Sb.⸗A. 5 6 B Gera „ 
Niedesſchl⸗Märtiſche 4 4 | 87% 0] de. Lit. B. 44 80% e. v. St. gar. 3 791, 8 Venn erde Planen, 4 827 01 Oulieriche Arleite 16 | 56%, 1 [Sethe 5% ja 82% @ 
Niederſchl. de 4% 4 | 90% 53 Berlin⸗Hamb. I. Em 4 & | bo. III. Em. 58/60 44 89%, © Poſenſche Pfandbr. 4 | 83%. & Ruff.-engl. Anl. 1862.5 | 85% 63 Hannover Sage 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. — 4 | 76 © | de. I. Em. 4 — ] bo. 1862 41 89% ® do. neue — — 6 |Rufl. Pr.-Anl. 1864 5 138 69 Hörder Hütten- — 510 2 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 3/174 b3 Serl.-P. Magd. A. B. 1 | 861, 8 [de. d. St gar. 41 , 53 be. . 1866 5 136 ¼ 63 |öppots. (O. Hühner) | 91, 4 104%, & 
do. Lit.B. 15 1341156% do. C. 4 84% & Iftgein-Rahe-Bahn 43 89% 53 Söchſiſche Pfandor. 4 | 88% 55 |Ruff.»poln. Sch. -Obl. 5 | 67, bs j&rhe Pr. Hypotb.-®. | T 4 je 
Nheintſche — 4 113% 6 |Berlin-Stett. I. Em. 44 — bz | be. 1. 41 889% 68 Schleſiſche Pfandbr. 33 — 6 [Part.-Obl. 500 Fl. 4 96, © Königsberg 4 (4 105% © 
do. Stamm⸗Prior. — — d do. II. Em. 4 £0%, dz |Mosto-Rjäfau 5 87½% bz do. Lit. A. 4 — — Amerikaner 6 | 87%, bz Leipzig, Credit — 1 111%, @ 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 427 5 do. III. Em. 4 80% 63 Aiäſan-Kozlow 5 82% @ do. 4 - Werbfel-Eours Luxemburg 10 4 113 & 
Stargard Poſen 448 © | do. IV. Em. 43 1% & [Ruhrort-Kref. K. G. 4 — BE Weſtpreuß. Pfandbr. 31 71% 8 | _ —— Magdeburg 4% 4 86 oz 
Thüringer — 4 136, bz Breslau⸗Freiburg 4 8714 & do. II. 4 81 8 de. 4 81 B Amſterdam kurz 24 142%, d Meiningen, Credit⸗ 8, ja 106 dz 
Wuhb. (Coſel-Oderb.) 7 4101 ½ d | Eöln-Erejelb 4 86½% 53 de. III. 4 831, & do. nene 43 88%, oz | do. 2 Mon. 21 141% ( [Minerva Ser. — 5/43 bz 
90. Stamm- Prior. 7 4101 B KColn⸗Minden 41 4% & Schleswigſche 41 82% & do. neueſte 44 88% bz Hamburg kurz 3 151% 53 [Moldau, Eredit- — 1124, 8 
bo. do. 1 66 103 bz do. U. Em. 5 100% © Stargard ⸗Poſen 4 — 6 Kur- u. Meum. Reutbr. 4 88 bz do. 2 Mon. 3 151 64 [Korddeutſche 85% 4 127 © 
Amſterdam⸗Rotterd. 6 94 ½ bz do. do. 4 82 2 do. II. 41 89% B Pommerſche 4 | 87½ dz [London 3 Mon. 4 6 24% by Oeſterreich, Credit 13 5 126% bz 
Böhm. Weſtbahn — 5 79% 65 do. III. Em. 4. 81 E] do. III. 4188 B ßpoſeuſche 486 bz [Paris 2 Mon. 21 81%, 63 Pböntt — 51% 2 
Galiz. Ludwigs. — 6 893, 5 do. do. 43 89% B Südöſterr. Staatsb. 3 234% bz preußische 487% B [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 82%, bz ad 614, |4 110684 
Löbau-Zittau — 4567, 6 do. IW. Em. 4 81 & [Thüringer 4 84 & Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 | 83% © | do. do. 2 Mon. 4 82 b ſbrenß. Bank-Autheile 8 41143 % bz 
Ludwigabaſen⸗Berb. 11¼ 4 162 © | vo. V. Em. 4 81% C do. III. 4 | 83%, bz Sächſiſche 4 89 54 Angsburg 2 Mon. 4 56 24 0 [Kitterſchaftl. Priv. | — 85 ® 
def 7 Si 11 8 e, e en 81 8 do. IV. Em. 41 90% bz Schleſiſche 4 | 8874 bzelLeipzig 8 Tage 4 99% & Koſtocker 7 18%, 3 
ecklenburger 23, bz o. m. 444 — do. 2 Mon. 4 99½% G 2 
Oeſr.-⸗Frauf Staatsb. — o 204 55 de. IV. Em. 44 851, © | _ 3 2 zantfurt a. M. 2 9.131156 28 6) Saller Bantver. | 8 . 1184, ® 
Kuſſiſche Eiſenbahn 5 f | 84%, 63 | Galiz. Ludwigsbahn 5 82% B Ft. Btu. m. N. 99 6, Dollars 1129, G Soldtronen P 107 Gſbetersburg 3 Wochen p 87 e (bringen 4% 11% € 
Süböſter. Bahnen — 5 134 ½ bz Lem war 5 | 65%, B do. ohne R. 99¼ bz Napoleons 5 13%, & Gold p. Zollpf. 468 ba] do. 3 Mon. 5 87 63 [Sereins⸗B. (Gamb.) 9% 112%, 6 
Warſchau-Wien — 5 60 bz Magdeb.⸗Halberſtadt 41 92 B eſt. Ni. öſt. W. 22 % 1 Sonisb’or 112%, 69 Friedrichsd'or 118 / G Warſchan 8 Tage 6 187 64 Weimar 4% 4 83 bz 
I do. 4 89%, & |Ruff. Bauku. 78% 63 Soserelgns 6 250. Ser | 2920 Elöremen 8 Tage 41111 6 [Gew.-Bk. (Schuster) 4 107%, & 
—: d . TEE ——— tee — 
jlien⸗ ; Stettin, den 21. Mai 1869. a. Mittwoch, den 2. Juni er., Nachmittags t io n. 
Familien Nachrichten. ; Fortſetzung 3. Uhr. Auf Verfü 1 445 3 ſollen am 
Verlobt: Fräul Auguſte Biſchoff mit Herrn Ferdinand ; Impfung der in der gr. Laftadieſtraße wobnenden Kinder. 3 Juni cr Vormittags von 9 Uhr ab, im Kreisge⸗ 
Be: een non i En. 5 a ben der Öffentlichen Impfungen im V. Poli⸗ v. Mittwoch, den 9. Abr er., Nachmittags eichts - Aultionslotal Möbel aller Art, Uhren, Betten, 
enatot DEF Aud). — Uu F 3 Uhr. vie idungsſtücke, Wäſche, Haus ⸗ und Küchengerät 
Mathilde Gothen mit Herrn Malte Segler (Dumrade). zei Revier Beſichtigung ber am 2. Juni cr. geimpften und Impfung enden alen — — beuge agen 


Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Reiß (Stettin). — 
Herrn L. Wagner (Stralſund). — Herrn L. Schwabe 
(Stralſund). — Herrn Eugen Diekelmann ( tralſund). 
— Eine Tochter: Herrn Lindner (Stralſund). — 
Herrn F. Röhl (Stralſund). ‘ 

Geftorben: Herr Ferdinand Marks (Stettin). — Herr, 
Fr. Meus (Stettin). 


Todes⸗Anzeige. 

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unſre geliebte 
berzige Martha wieder zu ſich zu rufen, fie farb 
in Folgen der Gehirnentzündung nach 145tägigen ſchwe en 

Leiden im Alter von einem Jahr und ſieben Monaten. 
Dieſe traurige Nachricht allen theilnehmenden Freunden 

und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Statin, den 31. Mai 18689. 5 

Stöverand, Kapellmeiſter, 

nebſt Frau. 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Auguſt Heinrich Kuck, in Firma Auguſt Kuck 
zu Stettin, iſt zur Verhandlung und] Beſchlußfaſſung über 
einen Akkord Termin 


auf den 11. Juni 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar, anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zuge- 
laſſenen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch 
genommen wird, zur Tbeilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Akkord berechtigen. 

Stettin, den 24. Mai 1869 


Königliches Kreisgericht. 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Bock, 5 
Kreisgerichtsrath. 


Bekanntmachung. 


Ju dem Konkurſe über das Vermögen des Schuhmacher⸗ 
meiſters Ferdinand Eduard Knick zu Stettin, iſt 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord 


Termin 
auf den 9. Juni 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß alle ſeſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſe⸗ 
nen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für die⸗ 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Akkord berechtigen. 
Stettin, den 26. Mai 1869. 
Königliches Kreisgericht; 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Zauele. 
Kreis richter. 


Stdeſſin, den 29. Mai 1869, 
Bekanntmachung, 
betreffend die Zugzeiten der langen Brücke. 


Vom 1. Juni d. J. ab werden die Klappen der langen 
Brücke von Sonnenauf- bis Sonnenuntergang 
mit Ausſchluß der Stunden von 7 bis 8 Uhr 
Morgens und von 12 bis 2 Uhr Mittags, ſowie 
der gottes dienſtlichen Stunden, ſiets nach Be⸗ 
dürfniß gezogen. 

Königliche Polizet- Direktion. . 


von Warmsteckt. 


Die öffentlichen Impfungen im V. Polizei⸗Revier finden 
nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem 
Jahre in folgender Reihe ſtatt. 


I. Neuſtadt, Impflokal: Schullokal Eliſa⸗ 


belhſtraße Nr. 12. 
b. Mittwoch, den 2. Juni er., Nachmittags 
{ von 4 bis 5 Uhr. 

Beſichtigung der am 26. Mai cr. geimpften und Impfung 
der Ki der aus der Friedrichsſtraße, Artillerieſtraße, Berg⸗ 
ſtraße und Lindenſtraße. 
e. Mittwoch, den 9. 

von 3 bis 4 Uhr. 

Beſichtigung der am 2. Juni cr. geimpften Kinder. 

II. Alt⸗Torney, Neu⸗Torney und 
N Friedrichshof. N 
Impflokal: Turnerſtraße Nr. 12 im Schulhauſe. 
a. Sonnabend, den 29. Mai er., Nachmittags 
von 4 bis 5 Uhr. 
Impfung der Kinder aus der Turnerſtraße und Grün⸗ 


raße. 

b. Sonnabend, den 5. Juni er., Nachmittags 
von 4 bis 5 Uhr. 

Beſichtigung der am 29. Mai er. geimpften und Impfung 
der Krekowerſtraße, Alleeßraße und Querſtraße, ſowie 
Charlottenthal und Alt⸗Torney w hnenden Kinder. 

c. Sonnabend, den 12. Juni er., Nachmittags 
von 4 bis 5 uhr. 
Beſichtigung der am 5. Juni er. geimpften Kinder. 


III. Oberwiek, Galgwieſe, Mühlenberg, 


Bäckerberg und Fort⸗Preußen. 


Impflokal Oberwiek Nr. 44, Concordia-Saal von Schultz. 
3. Mittwoch, den 16. Juni er., Nachmittags 


der, Zachariasgang, 
ſtraße, Pladrinſtraße, 
wohnenden Kinder. 

e. Mittwoch, den 16. Juni er., Nachmittags 


der, Schiff baulaſtadie, am Schlachthauſe, 
thor, Bleihholm, Parnitzſtrabe, vor 
haus und Zollhaus wohnenden Kinder. 
d. Mittwoch, den 23. Juni er., 
uni er., Nachmittags su 


Her, Wieſenſtraße, Siedereiſtraße, 


ſchwarzer Gang, Wallſtraße, Kirchen⸗ 
Zimmerplatz und Speicherſtraße 


r. \ 
Beſichtigung der am 9. Juni er. geimpften und Impfung 
vor dem Ziegen 
dem Parnitzthor, Block⸗ 


Nachmittags 


8 r. 

„Beſichtigung der am 16. Juni er. geimpften und Impfung 
Eiſenbahnſtraße, Waſſer · 
ſraße, Holzſtraße, Maſche's Hof und Moſe's Hof woh⸗ 
nenen Kinder. 

e. Mittwoch, den 4 er. Nachmittags 


Beſichtigung der am 23. Juni er. geimpften Kinder. 
Impfarzt ift Herr Dr. med. Krüger. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


v. Warnstedt. 


Stettin, den 21. Mai 1869. 
Bekanntmachung, 


öffentliche Impfungen im II. Polizei⸗ 
Revier betreffend. 

Die öffentlichen Impfungen im II. Polizei⸗Revier finden 
lach Maaß gabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem Jahre 
u folgender Reihe ſtatt. 

Impflokal: Schulhaus Roſengarten Nr. 19. 

a. Mittwoch, den 1 Juni er., Nachmittags 


Stettiner Wollmarkt. 


Alle Anmeldungen zur Lagerung von Wolle in den 
6 Wollzelten auf dem Wollmarkte ſeldſt, (früher L. 
Trosehel), oder in dem Königl. Excercierſchuppen 
am Paradeplatz (früher Gloth & Quistorp), bitte 
ich an mich direkt zu richten und übernehme ich Verkauf 
reſp. Spedition der Wolle zu billigen Sätzen. Im Excercier · 
ſchuppen kann ſchon am 10. Juni cr. eingeliefert werden. 

Win. Helm in Stettin, 


Nach Riga 
regelmäßige Fahrten unterhält 
Dampfer Mereur, Capt. Uppendick. 
Abfahrt 9, 23., Juni, 7., 21. Juli. 
Paſſagepreis: Kajüte 12 , Deck 6 % 
Rud. Christ. Gribel in Stettin, 


Bekanntmachung. 


Der im vorigen Jahre auf Antrag einer Anzahl hieſiger 
und auswärtiger Firmen begründe le 


Saatmarkt in Leipzig 

wird in dieſem Jahre 
am 5. Juli 
in den Räumen des Schützenhauſes gehalten werden. 


Leipzig, am 22. Mai 1869. 
Der Rath der Stadt Leipzig. 


Dr. Koch. 


von 4 bis 5 Uhr N 2 BT 
i x Impfung der Kinder aus ner Beutlerſtraße, am Berliner 2 
Ne der Oberwiek von Nr. 1-60 wohnenden A 15 algen ee S iat f Herm. Ritter busch, 
f i auzſtraße, Heiligegeiſtſtraße, Carlsſtraße, Kirchplatz, 
b. Mittpoch, . en ee kaler fraß, b. e Cndenfrahe, Iiagaifrabt, , 8 ond 
Beſichtigung der am 16. Juni cr. geimpften und Impfan nd Mauerftraße. nnoncen⸗Expedition. orreſpondenz⸗ 
der Obermiet von Nr 61-0, Dlühtenberg, Gin b. Mittiwoch, den d. Anni er, Nachmittags Bureau. 
ET n 
er Kinder aus der Mönchenbrückſtraße, Papenſtraße, Reis 
c. Mittwoch, den 23. Juni cr., Nachmittags ſchlägerſtraße, Roſengarten, Schulzenſtraße, Splitifiraße, Nachfra en. 


von 4 bis 5 Uhr. 
Veſichtigung der am 23. Juni er. geimpften Kinder. 


Victoriaplatz, Wilhelmſtraße, gr. Wollweberſtraße von 


Proviſion dafür 3 Thlr. in Poſtmarken. 


Agentur für Lebens- u. Feuer⸗Verſicherung. 
Kommiſſions⸗ u. Nachweiſungs⸗Geſchäft. 


Herm. Ritterbusch, 
Greifswald. 


VI. Pommerensdorfer Anlage, ſchwarzer 
Damm ıc. 
mpflokal Z Schullokal Pommerensdor „ sc 
Impflotul:E d 758 Br 95 Anlage, Ver 
Sonnabend, den 26. Juni er. | 
a 0 Ds 4 bis 5 Uhr, Nachmittags 
Impfung der ſchwarzen Damm, Pommerensdorferſtraße 
von 1 bis 1 5 8 
b. Sonnabend, den 3. Juli er. a 
e en eee 
Beſichtigung der am 26. Juni er. geimpften u. Impfung 
der Pommerensdorſerſtraße von Nr. 15 an, Apfel-Allee, 
Verbindungsſtraße und Chauſſeeſtraße wohnenden Kinder 
e. Sonnabend, den 10. Juli er., Nachmittags 
von 4 bis 5 uhr. 
Beſichtigung der am 3. Juli er. geimpften Kinder. 
Impfarzt iſt Herr Dr med. Harenberg. 


Königliche Polizei⸗Direttion. 


von Warnstedt. 


is 45. 
e. Mittwoch, den 3 ne er., Nachmittags 


r. 
Beſichtigung der am 9. Juni er. geimpten Kinder. 
Impfarzt iſt der Herr Dr. med. Jütte. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 


Oscar Jann's berühmte IB 


Glas⸗Photographien⸗Kunſt⸗Ausſtellung 


Schützenbaus im großen Saal — täglich geöffnet früh 10 bis Abends 9 Uhr. — Entree 7½ Gr 6 Billets 
1 . Abonnement 1½ % — Stereoskop Verkauf en-gros & en-detail Apparate und Bilder. — Aus⸗ 
wahl 50,000 Stück. Preisliſten gratis. 


Hötel-Eröffnung in Leiplig. 


1 Ich beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich das von mir feit 1859 geführte Hotel de Prusse 
hier verlaſſe und mein neu erbantes Hotel unter der Firma 


Hötel Hauſſe 


Stettin, den 21. Mai 1869. 
Bekanntmachung, 
öffentliche Smpfungen im I. Polizei⸗ 
Revier betreffend. 
Die öffentlichen Impfungen im I. Polizei⸗Revier finder 


nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſen am 1. Juni d. J eröffne. Daſſelbe it mit allem, den neueſten Erfahrungen entſprechenden Komfort ausgeſtattet, 
Jahre in folgender Reihe ſtatt liegt im ſchönſten Theile der Stadt, am der neuen Promenade vis-à-vis des Muſeums, der Poſt, der Univerfität 


Impflokal iſt jedesmal die Gertrudſchule auf der großen des neuen Theaters und bietet dadurch den mich gütigſt Beſuchenden den angenehmſten Aufenthalt. 
Laſtadie. Leipzig, den 30. Mai 1869. Albert Haufe. 


Wichtig für Bücherfreunde! 
Unter Garantie für neu, 


complet, fehlerfrei, zu herabge⸗ hi 


ſetzten Spottpreifen ag 


Capt. Chamier und Wilſons ſämmtliche Seeromane, 955 
21 Bde Oktav, 3 % Oſtindien, maleriſch⸗biſtoriſche 4 


Beſchreibung dieſes hoͤchſt intereſſanten Erdtheils, großes 
Prachtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen ſtatt 4 * nur 1 . 
Skens naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas zu allen Natur» 
geſchichten mit 300 ſauber kolorirten Kupfern, Quarto 
nur 1 % Bibliothek der beſten klaſſiſchen engliſchen 
Romane, 12 Bde. ſtatt 6 % nur 1% Biblio hek 
biftorifcher Romane der beſten deutſchen Schriftsteller. 
12 dicke große Bände Oktav, Ladenpreis 18 , nur 45 Sn 
Mexiko und die M. xikaner. Reiſen u. Schilderungen 
aus Mexiko, mit 16 Prachkſtahlſtichen, gr. Oktav, ſehr elegant, 
2 Fl. Der Feierabend, Scherz u. Ernſt zur Unterhaltung 
und Belehrung, 3 Bde. mit 20 prachtvollen Stahlſtichen, 
18 % Frauenſchönheiten. Beautes de femmes, 
24 brillante Photograph zen von Frauenpruppen in reizend⸗ 
fın Poſitionen in elegantem Album mit Goldſchnitt 3 
Sophie Schwartz, Romane aus dem Schwediſchen. 
118 Bde. 3 % 28 . 1) Shakeſpeare's fämmt- 
liche Werke, illuſtr. weueite Ausgabe in 12 Bbn. mit 
Stahlſt., i reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller⸗ 
Album, neues elegantes, 2 Bde., gr. Oktav. Ladenpreis 
5 . Beide Werke zufammen 3 . Alexander 
Dumas Romane, hübſche deutſche Kabinetausgabe, 125 
Bde., 4 % Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für 
alle Geſchlechtskranke, 1 1) Leſſing's Werke, ele⸗ 
ante ſchöne Oktavausg. 2) Körners ſämmtliche Werke, 
Prachtbend. 3) Jarolaſch, Enthüllungen aus Rußland. 
3 Bände, gr. Oktav. Ladenpreis 4½ . Alle 3 Werke 
zuſammen 2 %. Bibliothek deutſcher Original⸗Romane. 
10 dicke Bde., gr. 8. Ladenpreis 15 % nur 35 
Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten, Text 
mit 330 prachtvoll kolor. Kupfern, Prachtband, 50 Se 
Deutſche Sprüchwörter in Bildern und Gedichten, 
Prachtwerk mit 20 prachtvollen Kunſtblättern. Quarto, ſehr 
elegant, ſtatt 4 % nur 45 Hr Schönheits⸗Album 
mit 24 Potegraphien von Frauengruppen, reizend dar⸗ 
eſtellt, ſehr elegant, 2. 1) Copper und Capt. 
arryat ausgewählte Romane, 21 Bde. 2) Hein⸗ 
rich Laube's Novellen. 10 Bände. groß Oktav. Alle 
3 Werke zuſammen 56 n Düſſeldorfer Künſtler⸗ 
Album. Großes Prachtkupferwerk erſten Ranges mit Text 
und den zahlreichen Kunſtblättern der bedeutendsten Düſſel⸗ 
dorfer Künſtler. (Jedes Blatt ein Meiſterwerk). Quarto, 
Prachtband m. Goldſchn. 2% Dichterwald für deutſche 
rauen, elegant gebunden 15 Sgr. Neueſtes Dichter⸗ 
bum der vorzüglichſten Dichter, als Chammiſſo, Rückert, 
Geibel, Ublaud, Freiligratb ꝛc., Prachtband mit Gold⸗ 
ſchnitt 24 Sr. ythologie illuſtrirte, aller Völker, 
10 Bände mit mehreren 100 Abbild. 35 Apr. Schlens 
kerts Botanik, mit 400 ſaubern Abbild. 15 e Beide 
Werke zuf. 50 Sgr. Abenteuer des Chevalier Faublas, 
3 Bde., gr. Oktav, 1½ % Neue Frauenſchule, 3 Bde. 
4 % Grecourts Gedichte, 1 „ Das Noviziat, 
3 Bde. 4 ½ Hamburger Broſchüren von 10 Pr 
bis 4 , je nach Ordre. Eugen Sue's Romane, 
hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 125 Bde., nur 4 A. 
Deutſchlands berühmte Männer in Wort und 
Bild, vollſtändige Beſchreibung mit über 300 ſauberen 
Abbildungen, großes nationales Prachtwerk, groß Oktav, 
ſehr elegant nur 1 % Deutſchland, fein Volk 
und ſeine Sitten, ſeine Sprache und ſeine Trachten, 575 
Seiten gr. Oktav. Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtüm⸗ 
bild. in Blattgröße, nur 1% Bibliothek deutſcher 
Claſſiker, 60 Bochn. mit Porträts in Stahlſtich, 1 A 
China, Land, Volk u. Reifen, Prachtkupferwerk, Quarto, 
mit 35 feinen Stablſtichen, ſtatt 6 % nur 50 Ir. 
Deutſche Kunſt in Wort und Lied, großes Pracht⸗ 
werk mit vielen ſauber kolorirten Bildern der berühmteſten 
Künſtler nebſt erklärendem Text. Quarto, fehr elegant 
2 % Hamburger Novellen, pikant, intereffant, 
3 Bände, groß Oktav, 25 Gr! Illuſtrirtes Haus⸗ 
und Familienbuch, die ſchönſten Geſchichten und Erzäh- 
lungen mit vielen hundert Bildern, zum Theil fauber 
colorirt, groß Quarto, 45 , Die Nan maleriſch 
und romantiſch, mit 78 feinen Abbildungen, 25 
Schiller's ſämmtliche Werke, vollſtändige Originalaus⸗ 
abe in 12 Bänden. 2) Göthe's Werke, 6 Bände. 


) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 


Seiten groß Oktav, Prachtwerk, ſauber gebunden. Alle 
3 Werke zufammen 3 „ Zſchokkeis humoriſtiſche 
Novellen, 3 Bände, 42 . Cornelia, Novellen ⸗ 
Almanach für 1866 und 1867, 2 Bde. mit 16 der feinſten 
Stahlſtiche, elegant mit Goldſchnitt, ſtatt 4 nur 1 9% 
Spanien und Portugal, böchſt intereffante biſtoriſch. 
romantiſche Schilderung der pyrenäiſchen Halbinſel mit 
12 Prachtſtahlflichen, ſtatt 4 % nur 1 . 
Muſikalien. 

Franz Schubert. Müllerlieder, (24) Schwanengeſang 
(14) Winterreiſe, (24) Erlkönig u. ſ. w. (22) Alle 84 
Lieder zuſ. nur 1 Thlr. — 64 der beliebteſten Ouvertüren 
von Mozart, Weber, Roſſini, Bellini, Spohr, Donizetti, 
Beethoven u. [. w. Alle 64 zuſ. nur 3 % — Des 
Piauiſten Hausſchatz, 12 brillante Original- Compo⸗ 
ſttionen der beliebteſten Componiſten: Godfrey, Kafka, 
Richards, Hamſton, Aſcher u. ſ. w. Ladenpreis 7.94 nur 
2 7. Opern: Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern ent- 
haltend, nur 145 A — 30 der neueſten beliebteſten 
Tänze, einzeln 2½ , zuſammen nur 19% — Die 
beliebteſten Opern der Gegenwart; Robert, Norma, Stra- 
della, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, 
Freiſchütz, Blaubart, Rigoletto, Fauſt, Martha. Alle 12 
zuſammen nur 3 % — 12 der belietteflen Salon: 
Compoſitionen, für Piano von Aſcher, Jungmann, 
Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u ſ. w. Ladenpreis 
4 7 nur 1 % — Jugend⸗Album, 30 beliebte 
Compoſitionen, leicht u. brillant arrangirt prachtv. ausge ⸗ 
ſta tet, 1% — Feſtgabe für 1869. Brillantes Feſt⸗ 
geſchenk für Jedermann 1 % Tanz⸗Album auf 1869. 
25 Tänze enthaltend, mit eleg. Unmſchlag 1 Eule. 50 leichte 
Tänze für Violine zuſ. 1 Thlr. Mozart's ſämmtl. 
Sonaten für Piano 1 Thlr. Beethovens ſämmtliche 
Sonaten für Piano 1½ Thlr. Webers ſaͤmmtl. Sonaten 
für Piano 15 Gr Volkslieder⸗Album. 100 der 
beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten ſtark 20 Gr 
uns 6 berühmte Walzer 1 , beffen 8 Bolonaijen 


2 
5e Außer den bekannten werthv. Zugaben 
Gratis zur Deckung des N Portos bei 
erhält Beſtellungen von 5 und 10 Thlr. noch 


neue Werke von Auerbach und Mühlbach 
Jeder Claſſiker und illuſtrirte Werke gratis. 


Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt aus⸗ 
geführt. Man wende ſich direkt an: 
Siegmund Simon, 


in Hamburg, Große Bleichen Nr 31. 
Bücher⸗ Exporteur; 


Hr 00 


156. Fraukfurer Stkadtlotterie. 


Gewinne: fl 200,000 ev.: fl 100,000 50,000, 25,000, 20,000 ꝛc. Originallooſe 1. Klaſſe, 
Ziehung am 9. und 10. Ju i, empfiehlt 
% a Thlr. 3. 13., ½ aThlr. 1. 22., ½ a 26 Sgr. 
gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme. 


J. H. Döll, Haupt-⸗Kolleteur in Frankfurt am Main. 
200,000 Gulden 


als Hauptgewinn der großen Geldverlooſung, ſchi am 9. und 10. Juni d. J. findet die erſſe Ziehung 
der von der Stadt Frankfurt gegründeten und von ober Regierung genehmigten großen Geldverlooſung ſtatt. 
Das Geſammt⸗Kapital welches zur Verleſung kommt beträgt Eine Million und 780,920 Gulden. 
Für die Ziehung am 9. und 10. Juni rläßt unterzeichnetes Handlungshaus: 
1 ganzes Loos ür Thlr. 3. 13 Sgr. 
1 baldes ie stil „1. 2 . 
1 viertel L — 26 : > 
Gefällige Aufträge werden gegen Baarndung oder Poſtnachnahme prompt beſorgt, ſowie jede 


wünſchende Auskunft gratis ertheilt durch das Hadlungshaus * 
Joh. Ph. Schütz, 
Frankfurt a. M. 


Bcachteusperthe Anzeige. 


Bei der nun beendigten Ziehung der va der bohen Regierung genehmigten Gewinn⸗Verloo⸗ 

fung fielen auf folgende Nummern die beigeſeten Haupipreiſe: 
No. 8022 Thlr. 61000 No. 8870 Thlr. 5000 
775 - 40000 21422 4000 


— 29681 - 20000 - 31812 — 4000 
— 13248 10000 - 32100 3000 
- 33221 — 8000 — 23461 - 30090 


— 903 — 6000 — 25988 30 

Ferner kamen zur Verlooſung: 4 Gewine a Thlr. 2000, 10 a Thlr. 1500, 100 a Thlr. 1000, 
140 a Thlr. 400, 180 a Thlr. 200, 255 a Tir. 100 und 11700 a Thlr. 47. e 

Es iſt erfreulich konſtatiren zu können, daß von den größeren Gewinnen wiederum mehrere durch 
Vermittlung des Hauſes Bottenwieser e Co. ausbezahlt wurden, deren Kollekte wie immer, ſo 
auch diesmal, vom Glücke beſonders begünſtigt var. . 

Die nächſte Ziehung beginnt ſchon ar 10. Juni d. J. und verweiſen wir die Intereffenten 
auf die im heutigen Blatte erſcheinende Annont der obengenannten Firma. 


J Jedermann 


der mit der geringen Einlage von nul Thaler 1 dem Glücke auf eine ſolide Weiſe die Hand 
bieten will, kann dafür ſchon / Orignal⸗Loos, für 2 Thlr. aber ½, und für 4 Thlr. 
ein ganzes Loos beziehen, zu der va der Hohen R gierung genehmigten und ſchon am 
10. Imi ͤdieſes Jahres 
beginnenden Geld⸗Verlooſung. > 
Die Betheiligung au dieſem Untenebmen kann um fo mehr empfohlen werden, als weit 
über die Hälfte der Looſe mit Gewinnen vn Thaler 100,000 60,0 — 40,000 
20,000 — 12,060 — 10, 0 — 8000 — 6000 x. x. gezogen werden müſſen. 
Das unterzeichnete mit dem Vekauf beauftragte Handlungshaus wird geneigte Aufträge 
gegen Einſendung oder Nachnahme des zetrages fofort ausführen und Verlooſungs-Pläne gratis 


Hinalftaats:Prä 


reußen zu ſpielen geſetzlich erlaubt 


. fonftige Ori 


bindungen in allen Städten Deutschland auszahlen laſſen; man genießt ſomit durch den direkten 
Bezug alle Vortheile. 15 

Da die Ziehung in enigen 4 beginnt und die noch vorräthigen 
Loofe, bei den maſſenhaft eimehenden Aufträgen, raſch vergriffen fein dürften, 
fo beliebe man ſich baldigſt und direkt zu wenden an 


Bottenwieser & Co., 


unk- und Wechselgeschäft in Hamburg. 


Frankfurter u 
voſe find in P 


mienl 


Gonfektionen für Damen 


5 in Sammet, Seide und Wollſtoffa neueſter Facons wieder in größter Aus⸗ 
wahl am Lager und zwar von den einfachſten bis eleganteſten 
Genres. Ob zwar wie yinlänglich bekannt an und für ſich 

die Preiſe bei mir am billigſten, 


werde dennoch diejelbn mehr als bisher reduziren. 


M. Hohenstein, Schulzeuſtraße 19. 


beifügen, ebenſo amtliche Ziehungsliſten en Loes⸗Inhabern prompt übermitteln. Wir verſenden 
die Gewinne nach jedem Orte oder könen ſolche auf Wunſch der Theilnepmer durch unſere Ver⸗ 


2 9 . 
FFC ccc 


8 


5 Reiſſchlägerſtr 


nach 


Bast eeru. 
Das Neueſte zu vollſtändigen Anzügen für Damen empfehlen 


Philippsohn & Leschziner, 


n FE SF | 


* ron 
0 3 


Steppdecken, 
Schlaf, Reife und Schwitzdecken, ſowie Waſſerlaken 


und Bademäntel 
empfehlen zu den billigſten Preiſen 


Philippsohn & Leschziner, 
untere Scholzenſtraße Nr. 24, neben dem Hoflieferanten Hrn. A. Töpfer. 


Bromberger Ausſtellung 1868, Preismedaille. 


Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaſten rühmlichſt bekannten Pfeifenwaareu, ſowie die Waſſer⸗Filter 


untere Schulzenſtraße Nr. 24, neben dem Hoflieferanten Hrn. A. Töpfer. 


Bruchbandagen. 


Butter-Lieferanten 


können ſich melden in Berlin, Neue Hochſtraße 14 b. d. 
Kaufm. Oseholinski. Kaffe mit umgebender Boft. 


. von 7 Ar an, Neue Teſtamente 
Bib eln von 2 & an, find ſtets zu haben bei | 
Chr. Knabe, Glifabetöftr. 9. 


Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein junger Kaufmann, in der Mark, Mitte der 20. J., 
von angenehmen Aeußern und Beſitzer eines rentablen 
Geſchäfts, wünſcht ſich zu verheirathen und wählt, da es 
ihm an Damenbekanntſchaften mangelt, zu dieſem Behufe 
dieſen nicht mehr ſo außergewöbnlichen Weg. 0 

Gebildete Damen, in einem Alter von 20 bis 30 Jahren, 
mit einigem Vermögen und Vorliebe für die Häuslichkeit, 
die hierauf eingehen wollen, belieben ihre Adreſſen unter 
Chiffre K. M. an die Expedition der Pommerſchen 
Zeitung in Paſewalk, Addr. Herrn F. Gütschow, 
vertrauensvoll einzuſenden. 

Verſchwiegenheit: Ehrenſache Unterhändler bleiben un⸗ 
berückſichtigt. 


g ieee 9? 


Nadebruchbänder, Mutterkränze, 
Nabelbänder, Stechbekiſſen, 
Leibbinden, Suspenſorien, 
Gummiſtrümpfe, Ohrenſpritzen, 


empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen 


C. 


SOMMER-THEATER 


Harrass, geprüfter Bandagiit. 


auf Elysium. 


Mittwoch, den 2. Juni 1869. 
Vorſtellung im Abonnement. 


Erſtes Auftreten der chineſiſchen Künſtler 
Sam Ang, Arzang und Frau vom Drury 


Lane⸗Theater in London. 
Die Kunſtreiter, 
oder: 

Leipzig und Berlin. 


Original. oſſe mit Geſang in 4 Akten u. 5 Abtbeilungen. 


— 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 


Abgang. 

Berlin: L. g u HM Dorg II. 12 u. 10 MW. 
Nu EIN. 3 U. Di 2. Nas (Ceurierzug). 
IV. 6 u. 30 m. Abende. a 


nach Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 9 u. 55 M. 


Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen, Breslau, Kö⸗ 


nigsberg, Frankfurt a. O.) III. 11 u. 35 M. 


Vorm. IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 8 U. 16 M. 
Abends (Auſchluß an die Züge bei IL) VI. 11 u. 
3 M. Nachts 


In Altdamm Bahubof fliehen ſich folgende Perſonen⸗ 


Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz, 
Babn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. R 


nach zen und Colberg, Sto u me Stargard): 


I. 6 M. Vorm AH. 11 u. 35 M. Vorm. 
(Courierzug). III. 5 u. 17 M. Nachm. 


nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: I. 6 u. 
55 M. Morg. II. 10 U. 45 M. Vorm. (Anſchluß N 


nach Prenzlau). III. 7 u. 55 M. Abends. 


nach Paſewalk u. Strasburg: 


I. 8 U. 45 M. Morgens. 
II. 3 U. 57 M. Nachm. | Aue. nach Hamburg. 


(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). III. 7 U. 55 M Ab. 1 
, Ankunft. 1 
Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. II u. 26 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 52 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. 
Stargard: I. 6 u. 18 M. Morg. II. 8 u. 25 M. 
Morg. (Anſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg, 
rankfurt). II. 11 u. 34 M. Vorm. IV. 31. 


45 M. Rahm. (Courierzug) V. 6 U. 17 M. Nachm. 


(Anſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg, Frank⸗ 
furt a. O.) VI. 10 u. 40 M. Abends. Auſchluß 
von Freu (Breslau). 

Cöslin und Colberg: I. 11 u. 34 M. Vorm. 
II. 3 U. 45 M. Nachm. (Eilzug). III. 10 u. 40 M. 
Abends. 

Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 1. 9 u. 
30 Pr. Morg. II. 4 U. 37 Min Nachm. (Eilzug). 
III. 10 u. 25 M. Abends. 


Strasburg und Paſewalk: I. 9 u. 30 Min. 4 


Vorm. (Anfhluß von Neubrandenburg). II. 1 Uhr 
8 M. Nachm. (Anſchluß von Hamburg). III. TU. 
22 M. Abends. (Anſchluß von Hamburg). 

o ſt e n. 

A bgan 


Kariolpoſt nach Pommerensdorf Fu. 5 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fc. u. 10 U. 55 M. Vm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. 
. nach Neu-Tornei 5 U. 30 M. fruh, 12 Uhr Mitt., 


50 M. Nachm. 


Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 12 U. Mitt., 7 u. Ab. 
Botenpoſt nach Pommerenusdorf 11 U. 25 M. Bm. u. 5 U. 
55 M. Nachm 


Botenpoſt nach Grünbof 1214 U. Mitt, 6Y, U, Ab. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nachm. 


Ankunft. ! 
r von Grünhof 5 U. 10 M. früh und 11 U. \ 


M. Vorm. 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 U. 20 M. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 U. 35 M. früb. 

Botenpoſt von Neu Tornei 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 M 
m 


Vorm. und 5 U. 45 M. Nach 


achm. 
Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 10 U. 45 M. Vorm. 
6 5 


U. 45 Abends. 


Botenpo von Pommerensdorf 11 u. 20 M. Vorm. und 
5 U. 50 M. Nachm. } 


zum Reinigen des Waſſers von ſchmutzigen und unzefnden Beſtandtbeilen ans plaſtiſch⸗poroſer Kohle von W w Grünhof 4 u. 45 M. Nachm. und 7 U 
Abends. 4 


Lauta Glokke in Caſſel find ſtets vorräthig in Stettin bei J. Walt. 


